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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
vor Ihnen/Euch liegt der vierte  Jahresbericht der Fachstelle Freiwilligendienste. Er gibt einen 
Überblick über wichtige Ereignisse und En twicklungen im Bildungsjahr 2017/2018  und einen Aus-
blick auf 2019 . 
 
Eine wichtige  Änderung zu den Vorjahren gibt es. Bei den wichtigen Ereignissen enden wir mit 
dem Redaktionsschluss. Die Statistiken beziehen sich weiter auf den Zeitraum August bis Juli des 
Folgejahres. 
 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen 
Das Team der Fachstelle Freiwilligendienste 
 
 
Wichtige Ereignisse 2017/18  
 
Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug (BFDmF)  

Zum Ende des Jahres läuft der Bundesfreiwilli-
gendienst mit Flüchtlingsbezug aus. Wir haben 
das Projekt schon im Herbst beendet, da die 
Projektreferentin Katharina Grie ßhaber zu ei-
nem anderen Träger gewechselt ist. Derzeit 
sind noch 14 Freiwillige im Dienst. Auch in Zu-
kunft sind bei uns Menschen mit Fluchterfah-
rung willkommen und es wird weiter Einsatz - 

plätze in der Arbeit mit Geflüchteten geben, beides wird in die Rege ldienste BFD und FSJ über-
führt.  
Insgesamt haben im Projektzeitraum 59 Freiwillige einen Dienst geleistet. Davon waren 34 FW mit 
Fluchterfahrung und 25 FW ohne, 37 FW männlich und 22 FW weiblich, 35 FW jünger als 27 und 24 
FW älter als 27. 14 FW haben schon im Projektzeitraum ihren Dienst in einem Regeldienst geleis-
tet, sodass dies auch in der Zukunft möglich ist.  
Grundlegend lässt sich abschließend sagen, dass das Programm in seiner Umsetzung im Bistum 
Limburg ein großer Erfolg war. Entscheidende Faktoren w aren hierfür die vorhandenen Struktu-
ren der Träger der Fachstelle Freiwilligendienste, die engagierte Arbeit in den Pfarreien und Ein-
satzstellen des Bistums, die potenzielle Freiwillige angesprochen und motiviert haben, sowie die 
Unterstützung aus inhaltli cher und finanzieller Sicht von der Willkommenskultur für Geflüchtete 
im Bistum Limburg.  
Mit Blick auf die internen Strukturen hat sich vor allem die Zusammenarbeit mit dem Bereich BFD 
27+ als sehr wertvoll erwiesen. Die bereits vorhandenen sprachsensiblen  Methoden konnten ge-
meinsam fortgeführt und weiterentwickelt werden.  
 
Datenschutz  
Anfang des Jahres traten die neuen Datenschutzvereinbarungen in Kraft. Wir sind mit Hochdruck 
dabei, unsere Arbeitsabläufe anzupassen und Lösungen zu finden, für Vorgaben, di e unsere 
Kommunikation mit Freiwilligen und Einsatzstellen erschweren und unsere Öffentlichkeitsarbeit 
einschränken. 
 

 

Jahresbericht 201 7/2018  
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Freiwillige aus unseren Partnerbistümern  
2017 konnten leider nur zwei Freiwillige aus Sarajevo ihren  
Dienst beginnen, Antonella und Loren a. 2018 sind dann zwei 
aus Sambia gekommen, Chileshe und Patrick. Gerne hätten wir 
mehr begrüßt, aber Kamerun macht Schwierigkeiten mit der 
Erstellung von Visa, Freiwillige sind ausgewählt, Sarajevo  
hat für 2018 keine gefunden und unser Partnerbistum in N do-
la/Sambia hat beschlossen, vorerst keine zu schicken.  
Aus den Philippinen  
ist auch ein Freiwilliger  
ausgewählt, hier ver - 
zögert sich momentan  
die Einreise. 

 
 
 
 
 
 
 
Freiwilligendienste in Vielfalt  
Wir sind bestrebt, unsere Dienste auch für Menschen m it Behinderungen zu öffnen. Dies ist uns 
im vergangenen Jahr bei zwei Freiwilligen gelungen, die gravierendere Handicaps haben.  
Im Bereich des IFD (Internationaler Freiwilligendienst) konnte erstmals für einen jungen Mann mit 
besonderem Mehrbedarf ein Die nst im Ausland ermďglicht werden. Das Programm £weltwýrts® 
unterstützt dies mit erhöhten Fördermitteln für Inklusion.  
Dabei wollen wir nicht verheimlichen, dass dies für alle Beteiligten Herausforderungen mit sich 
bringt. So werden in der Regel Unterstützu ngsleistungen nicht übernommen und es gab Proble-
me mit der Krankenkasse. 
Um die Dienste ausweiten zu können, sind wir natürlich in erster Linie darauf angewiesen, Einsatz-
stellen zu finden, in denen Menschen mit Handicaps ihren Dienst leisten können.  
Auch in der Bildungsarbeit stehen wir vor Herausforderungen. Immer wieder bringen Freiwillige 
psychische Belastungen mit, durch die Bildungskurse mit Übernachtung belastend sein können. 
Freiwillige mit geringen Deutschkenntnissen integrieren wir durch einfache S prache und sprach-
arme Methoden.  
 
Weihnachts -Aktion des Lateinamerika -Hilfswerks Adveniat  

Am 1. Advent 2018 wurde die Aktion  in der Jugendkirche 
Kana in Wiesbaden eröffnet,  Motto war: £Chancen geben 
± Jugend will Verantwortung®.  
Im Vorfeld der großen Eröf fnungsfeier besuchten zwei 
Gäste aus Panama eine unserer Einsatzstellen in Wiesba-
den. Im AnziehTreff des SKF fand ein reger Austausch 
zwischen dem Besuch aus Panama und unserer Freiwilli-
gen Lena Lange sowie ihrer Anleiterin Frau Lichter statt. 
Wir erfuhren  viel über  die Lebenswelt der Kuna (indige-
nes Volk in Panama) sowie über das Engagement von Je-
roncio und Briceida für ihr Volk, ihre Traditionen und ih- 

ren Lebensraum. Ebenso gewährten  die Freiwillige mit der Einsatzstellenleiterin einen 
Einblick in den Freiwilligendienst und in Aufgaben und Bedeutung des AnziehTreffs für 
bedürftige Menschen in Wiesbaden.  

Im Bild zu sehen sind Briceida und Jeroncio aus Panama mit ihren beiden Übersetzerin-
nen, die Freiwillige Lena Lange, die Einsatzstellenleiterin Frau Lic hter, eine ehrenamtliche 
Mitarbeiterin sowie Ilona Wendt aus der Fachstelle Freiwilligendienste.  
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Abzug der Freiwilligen aus Kamerun  und Bürgerkrieg  
Im März 2018 mussten wegen zunehmender Gefahrenlage die 
beiden Freiwilligen, die sich im IFD im Partnerbi stum Kumbo in 
Kamerun befanden, ihre Dienste abbrechen. Eine entschied 
sich, nach Deutschland zurück zu kehren, um hier noch einige 
Monate einen Inlands -Freiwilligendienst zu leisten. Die zweite 
Freiwillige wechselte zu einer neuen Einsatzstelle nach Sam-
bia.  
Angesichts der sich immer mehr verschlimmernden Lage bei 
den Partnern im anglophonen Kamerun und aufgrund des 
plötzlichen Abzugs der Freiwilligen, reiste eine Delegation des  

Bistum Limburg im April in die Region (Dr. Hildegard Wustmans, Winfried Mon tz, Barbara Reu-
telsterz), um stellvertretend für Viele die Solidarität zu bekunden und ein Zeichen für die tiefe 
Verbundenheit in der Partnerschaft zu setzen. Im Rahmen dessen fand auch ein intensiver Aus-
tausch mit unseren ehemaligen Incoming -Freiwilligen statt.  
Inzwischen hat sich die politische Situation nochmals weiter  
verschärft. Im November haben ehemalige IFD -Freiwillige  
gemeinsam mit der Abteilung Weltkirche und der Fachstelle  
Freiwilligendienste eine Veranstaltung in Frankfurt durchge - 
führt, be i der eine Gebetszeit und eine öffentliche Aktion auf  
der Zeil in der Fußgängerzone stattfand.  
 
Neue Einsatzstellen in Sambia und Rom 
Erstmalig konnten im IFD Einsatzstellen in den Diözesen Kabwe und Sol- 
wezi besetzt werden. Als Mentor und Koordinator f ür die Freiwilligen   
konnte Bruce Kabwe gewonnen werden, der als freier Mitarbeiter auf  
Honorarbasis Aufgaben für die FaFDi in Sambia wahrnimmt.  
Bruce hat selbst einen Freiwilligendienst in unserem Bistum geleistet und  
war auch schon im Bistum Ndola Koordinator, ist also sehr erfahren.  

Als neues Einsatzland kam in 2018 Italien hinzu, in dem zwei Freiwilli-
ge erstmalig einen Dienst in einem Pilgerzentrum (£Belmonte®) be-
gonnen haben. Das Zentrum befindet sich in Trägerschaft der Diöze-
sanpriester der Schönstatt -Bewegung. Ein Priester der Gemeinschaft 
ist Pfarrer und Schulseelsorger im Rheingau, weshalb es schon länger 
Beziehungen aus dem Bistum Limburg zum Pilgerzentrum gibt.  

 
Politikerbesuche in Einsatzstellen  
Im Herbst besuchten vier hessische Landtagsabgeordnete Ein - 
satzstellen von uns. Bewusst standen die Freiwilligen im Vorder - 
grund und alle Abgeordneten waren beeindruckt, mit welchem  
Einsatz diese ihren Dienst leisten. Ehemalige Freiwillige berich - 
teten, was ihnen der Dienst an Erfahrungen brachte  und wel - 
chen Einfluss er auf die Persönlichkeitsentwicklung hatte.  
 
 
 
 
25 Dienstjubiläum und Verrentung Ingeborg Wolf  

Nach 25 Dienstjahren verlässt uns Ingeborg Wolf am 31.12.2018 in den ver-
dienten Ruhestand. Frau Wolf erlebte bewegte Zeiten, in ihren A nfangszei-
ten hieøen wir noch £Arbeitsstelle fĕr Zivildienstleistende®, dann kam die 
Zusammenfĕhrung aller Dienste unter dem Namen £Arbeitsstelle Soziale 
Dienste® und seit der Aussetzung des Zivildienstes heiøen wir £Fachstelle 
Freiwilligendiensten®. Wir danken Frau Wolf für ihre engagierte Arbeit 
hauptsächlich im Bereich Finanzbuchhaltung  und wünschen Gesundheit und 
Gottes Segen für die Zukunft . 
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Partnerbesuche, £weltvernetzer®  und 10 Jahre £weltwýrts® 
Im September 2018 fanden in Berlin zunächst eine Süd -Nord -
Partnerkonferenz und dann die Jubiläumsfeier zum 10 -jährigen Be-
stehen des weltwärts -Programms statt. Daran konnten erfreulicher-
weise drei Repräsentant/innen der internationalen Partner teilneh-
men: Minja TodoroviĠ aus Sarajevo/Bosnien-Herzegowina, Fr. Melchor 
Joseph Cacho Braga aus Alaminos/Philippinen und Bruce Kabwe aus 
Kabwe/Sambia. Gemeinsam mit ehemaligen Auslands-Freiwilligen 
(die ®weltvernetzer¯) wurden ein paar Tage in Berlin verbracht. Die 
Jubiläumsfeier wurde nicht nur besucht, sondern mit ei nem Planspiel 
auch inhaltlich mitgestaltet. Außerdem nahm ein Teil der Gruppe an 
einer Veranstaltung mit Entwicklungsminister Gerd Müller teil und 
andere diskutierten zeitgleich mit MdB Gabi Weber die Erfahrungen 
aus den Freiwilligendiensten und Unterstütz ungsbedarfe aus der Po-
litik.  

     
Veranstaltung mit Minister Müller     Gespräch mit Gabi Weber  
 

Fr. Mel und Bruce Kabwe waren darüber hinaus weitere Tage als Gäste im Bistum Limburg. Sie 
konnten Einsatzstellen für Incoming -Freiwillige besuchen, die Seminararbeit näher kennen lernen 
und wichtige konzeptionelle Themen des gemeinsamen Freiwilligen -Programms diskutieren.  
Zum Abschluss des Aufenthalts fand ein Gottesdienst mit anschließender Begegnung in Wiesba-
den-Auringen statt. Dazu waren auch die Angehörig en der Freiwilligen eingeladen, die sich mo-
mentan bei den Partnern im Ausland befinden.  
 
 

Weiteres  
¶ Beim Studientag  unserer Honorarkräfte waren die Gestaltung von Plakaten mit der Methode 
£bikablo® Thema und £systemisches Konsensieren®. Mit dieser Methoden gestaltet man Ent-
scheidungsfindungen fair.  

¶ Unser Honorarkräfte -Pool  wurde kräftig ausgebaut, sodass wir jetzt mit über 40 Hono-
rarkräften zusammenarbeiten.  

¶ Der Landkreis Limburg -Weilburg war Modellregion Inklusion , wir haben mitgewirkt.  
¶ Wir haben die Anschaffung von Bänken  am Lagerfeuerplatz in Kirchähr unterstützt.  
¶ Zwei Referent/innen haben am J.P.-Morgan -Lauf  für unser Bistum teilgenommen.  
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Zahlen und Fakten  
August 2017 - Juli 2018 gab es insgesamt 422 Dienstantritte, 248 FSJ; 133 BFD (davon 2 Reverse / 
Gast-Freiwillige aus unseren Partnerbistümern) ; 20 BFD 27+; 14 BFDmf (Bundesfreiwillige ndienst 
mit Flüchtlingsbezug); 7 Internationale Freiwillige (IFD) . 
Diese Zahlen sind fast identisch mit 2015/2016.  
 
FSJ & BFD: August  2017 - Juli  2018  FSJ & BFD: August  2016 - Juli  2017 
Insgesamt 415 Dienstantritte    Insgesamt 438 Dienstantritte  

      
   

 

     
    
   

   
      

     
      

 

   
   

  
 

 

 



©Bildnachweis alle Bilder: FaFDi 

FSJ & BFD: August 2017 - Juli 201 8  FSJ & BFD: August 2016 - Juli 201 7 
Insgesamt 415 Dienstantritte    Insgesamt 438 Dienstantritte  

   
   
 

               
  

   

   keine Statistik erstellt  
 

 

         keine Statistik erstellt  
 

 
Personalentwicklung  in der FaFDi  
Seit dem 13.11.17 arbeitet Benny Reißlandt  als Referent  mit einem Beschäftigungsumfang von 
100% bei uns. 
Seit dem 01.02.18 arbeitet Thomas Mohr  als Referent  mit einem Beschäftigungsumfang von 50% 
bei uns. 
Zum 30.04.2018 ist Esther Hellenbart  innerhalb des Dezernates zu jobaktiv gewechselt.  
Seit dem 01.07.18 arbeitet Pascal Gärtner als Verwaltungskraft mit einem  Beschäftigungsum-
fang von 100% bei uns. 
Seit dem 01.09.18 arbeitet Janna Crone als Referent in mit einem Beschäftigungsumfang von 
100% bei uns. 
Zum 14.10.18 hat  Katharina Grießhaber  die FaFDi verlassen und ist zu einem anderen Träger ge-
wechselt.   
Svenja Gröschen hat zum 01.11.2018 ihren Stellenumfang auf 50% reduziert.  
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Ausblick  
¶ 2019 steht die Rezertifizierung  unserer Auslandsdienste an  
¶ Mit der Zertifizierung der Einsatzstellen  soll endlich begonnen werden.  

¶ Auch die Modernisierung unserer Homepage  planen wir  schon länger 
¶ An der Umsetzung der Datenschutzrichtlinien  wird weitergearbeitet.  

¶ Wir sind aufgefordert, ein Schutzkonzept  zu erstellen, womit begonnen wird.  
 

Fotos 201 7-2018 
 
Eröffnung der Weihnachts -Aktion des Lateinamerika -Hilfswerks Adveniat  

   
   
 

Bildungsarbeit  im FSJ   
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Vario -Seminare  
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Sprecher/innen      Abschluss Modellregion Inklusion  

  
 
Netzwerktreffen BFD 27+  zusammen mit BFDmF  
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IFD 
Ausreise 2017      Ausreise 2018  

  
 
Jubiläum weltwärts  
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Abschied Marie und Phillip  

 
 

 
 
 
Studientag Honorarkräfte  
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25jähriges Dienstjubiläum und Verrentung Ingeborg Wolf  

 
 

 
 
 

        
 

     
 
 

J.P. Morgan -Lauf  
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Ausgewählte Presseberichte 201 7-2018 
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